
110 Beiblatt 

) . 

der .~lbe. H 0 r n ,E Lbe g ger , .b.' i g n e I' 

an den. Bundeskanzler, 

9. JUni 1949. 

und Ganossen 

" betreffend Peraonalvertretung .dar :B1.md~~ange8tellten() 

Bei der Beratung das BUl".i.d·:;svoranschl-tgGa 1949 .hOlben im Finanz- und 

Budgetaussc mas die Äbgeordn:~ten Horn u..'ld Genossen dan l!errn Bundeskanzler 

aufmerksam gemacht, d3.sS die . Schaffung einer rechtlich fundierten Personal­

vertretung' für die öffent lich angestal1 ten nicht. mehr längerhiilausgeschoben 

werden kann. Der Herr Bundeskr.nzlerhat . dazu di0 nachstehende inder Aus-

send,ung der Parlamentskorre:;spondenz festgehaltene lusserung g~machtl 

",Mit der Erlassung von F(jrsonal.ver"tretungsvorschrift·en besohäftige 

ioh mich, erklärt der Herr Bmüleskanzler, schon über ein Jahr. Gestern 

ist nUn den Gewerksch1ften endlich der EntVJu :·f zugeganJen.Es wird eine 

Einigung zustandekof.1men, so Qi~s in htrzester Zeit die Vorla.ge über die 

personalvertretuneen den Minister'ra;i; -be.;Jch~ftige:n und dann dem Farlament 

zur :Besehlussfassung vorgelegt werden wjTd;,1I 

Seither sind wieder nahezusschs Monate ve'1'flossen, ohne dass e1n 

Fortschritt'auf diesem Gebiet zu Behen ist. 

Die gefertigten- Abgeordneten richt8n daher an den Herrn Bundeskanzler 

die naohstehende 

Ist der Herr Bund0skanzler als daf;;r 'lTerantwort lieher Resaortminister 

berett, dafür zu sorgen, dass die Ver~rdnung über die Schaffung einer gesetz­

lich.?!'< P,-nar:~a.lve·('t.:::e>tung für die Bt;:.r(descagestell ten noch in dieser Sessions­

p~riode des National.rates besehlosseriwarden kann? 
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